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Beim sechsten Meisterschafts- 
lauf des 996 Cup in Hocken-
heim siegten Thorsten Rose 
und das Team Sebastian Glaser 

/ Kurt Ecke. Mit einem zweiten Platz und 
dem Sieg in der Klasse 6 konnte der Meis-
terschaftsführende Haci Köysüren seinen  
Vorsprung vor Michael Joos weiter aus-
bauen. Im Porsche Club Sprint + Super-
sprint siegten Roland Ziegler und das 
Team Fuchs / Chrzanowski. 
Durch einen heftigen Gewitterregen vor 
dem Start zum ersten Rennen waren die 
Bedingungen für die Piloten alles andere 
als einfach. Obwohl alle Teams auf Regen-
reifen gesetzt hatten, glichen die ersten 
Runden teilweise wie einem Tanz auf dem 
Eis. »Der Start zum ersten Rennen war äu-
ßerst schwierig. Durch die aufspritzende 
Gischt habe ich praktisch nichts gesehen«, 
fasste der spätere Zweitplatzierte Sebas-
tian Glaser die Anfangsphase zusammen. 
Turbulent begann auch das Renngesche-
hen. Gleich zu Beginn erwischte Thorsten 
Rose den vor ihm liegenden Michael Joos. 
»Ich bekam gleich beim Start einen Schlag 
von hinten, fiel dadurch zurück und musste  
mich wieder heran arbeiten«, erklärte Joos. 

Thorsten Rose musste sich nach diesem 
Missgeschick zunächst nach hinten orien- 
tieren. Dagegen nutzte Sebastian Glaser  
die Situation aus und ging in Führung. Nach  
etwa der Hälfte der Distanz holte Rose  
ihn ein. »Gegen Mitte des Rennens kam 
Thorsten Rose von hinten immer näher. 
Wir hatten die Stabi auf hart gelassen, was 
mir nun zum Problem wurde, weil ich beim 
heraus Beschleunigen nicht mitgehen  
konnte«, so Sebastian Glaser, der Rang zwei  
behaupten konnte. Thorsten Rose sicher-
te sich den dritten Gesamtsieg. Nicht mehr 
heran kam Michael Joos, den ein erneuter  
Dreher wieder nach hinten warf. Am Ende 
blieb Platz drei für den sieggewohnten 
Joos, der zudem mit Reifenproblemen zu 
kämpfen hatte. Die Plätze vier und fünf 
gingen an Frank Kunze und Thorsten 
Klimmer. 

Pech für die sieggewohnten Rose und Joos 
Die Freude von Rose währte jedoch nicht 
lange. Gleich zu Beginn des zweiten Ren-
nens, das als 70-minütiges Langstrecken-
rennen mit Pflichtboxenstopp ausgetragen  
wurde, musste Rose mit einem Antriebs-
wellenschaden die Box ansteuern. Eine 

lange Standzeit verhinderte eine erneute  
Topplatzierung. Besser lief es zunächst bei  
Michael Joos, der als Führender zum Pflicht- 
boxenstopp hereinkam. Wenige Minuten 
später rollte Joos jedoch in die Box – ein 
abgerissener Schalthebel machte die Füh-
rung zunichte. Am Ende blieb Gesamtposi-
tion acht. »Gestern im Quali lief es noch so 
gut. Aber heute war alles gegen mich. Nach 
dem Boxenstopp lag ich vorne und es lief 
gut. Da riss der Schalthebel und ich muss-
te quasi im Leerlauf zur Box rollen. Das war 
heute ein Rückschlag. Aber ich gebe die 
Meisterschaft noch nicht auf. Es sind noch 
zwei Rennläufe, da kann noch viel passie-
ren«, gab sich Joos trotz der Enttäuschung 
kämpferisch. Sebastian Glaser schlüpfte 
jetzt in die Rolle des Führenden, dahinter 
folgte Frank Kunze. »Ich musste hinter mir 
auf Frank Kunze aufpassen, konnte den Ab- 
stand lange Zeit stabil halten und sogar 
etwas Vorsprung herausfahren. So habe ich  
dann an Kurt Ecke übergeben«, resümier-
te Sebastian Glaser. »Ich wusste zu dem 
Zeitpunkt nicht, dass wir die Führung hat-
ten. Ich hatte es mir zwar gedacht, wusste  
es aber nicht. Ich habe zunächst das Auto 
stabilisiert und auf die Reifen geachtet.  
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Dann hat Frank Kunze einen leichten Fehler 
gemacht. Das habe ich ausgenutzt und 
konnte etwas wegfahren«, so Kurt Ecke, 
der die Führung dann sicher ins Ziel brach-
te. Über Platz zwei freute sich Frank Kunze. 
»Ich wusste erst gar nicht, dass ich auf Platz 
zwei lag. Über das Ergebnis freue ich mich 
sehr. Es war aber sehr anstrengend, da ich 
das Langstreckenrennen alleine gefahren 
bin. Die letzten zehn Minuten war ich ziem-
lich fertig«, fasste der glückliche Zweitplat-
zierte zusammen. Thorsten Klimmer beleg-
te als Gesamtfünfter Platz drei der Klasse 7. 

Haci Köysüren baut die Führung weiter aus 
Über Gesamtplatz drei im zweiten Rennen 
freute sich Haci Köysüren. Der Tabellenfüh-
rer hatte im ersten Heat noch Pech gehabt. 
Zunächst konnte er seinen schärfsten Wider-
sacher Thomas Reichel hinter sich halten. 
Gegen Mitte des Rennens dann das Missge-
schick: Ein Dreher und eine leichte Beschädi-
gung hinten rechts warfen Köysüren zurück. 
»Ich hatte Probleme mit dem Luftdruck. 
Dann ein Dreher. Ich konnte das Auto aber 
gut abfangen. Da ist dann Thomas Reichel 
an mir vorbei«, fasste Köysüren das Gesche-
hen zusammen. Reichel ließ sich die Chance 

auf den Klassensieg nicht mehr nehmen und 
brachte die Führung ins Ziel. »Ich freue mich 
natürlich über den Klassensieg. Ich hatte 
aber Glück dabei, dass Haci Köysüren einen 
Dreher hatte und ich vorbeigehen konnte«, 
so Thomas Reichel. Die weiteren Klassen-
plätze belegten Wolfgang Jordan und Frank 
Seiff ert. Rennen zwei wurde dann zur siche-
ren Beute des Meisterschaftsführenden. 

»Jetzt habe ich noch einen draufgesetzt. 
Klassensieg und Gesamtdritter. Das Wochen-
ende war so gesehen optimal für mich. Ich 
hätte noch etwas zusetzen können. Ich 
wollte aber lieber den Klassensieg sicher 
ins Ziel bringen«, zog Haci Köysüren ein äu-
ßerst positives Fazit. Damit konnte er seinen 
Vorsprung in der Gesamtwertung weiter 
ausbauen und befi ndet sich klar auf Meis-
terschaftskurs. Platz zwei der Klasse 6 ging 
an Vater und Sohn Reichel vor dem Team 
Seiff ert / Lorenz. Roland Ziegler gewann das 
erste Rennen im Supersprint vor Dominik 
Fuchs. Das Team Chrzanowski / Fuchs war 
am Ende des Langstreckenrennens in vor-
derster Front. Roland Ziegler kam dieses Mal 
nicht in die Wertung.  
Jürgen Holzer 
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